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Serie 01
1. Körperaxiome. Zeigen Sie, daß die für beliebige reelle Zahlena, b, c, d geltende Identiẗat

(a+ b)(c+ d) = ac+ ad+ bc+ bd (1)

allein aus der Kommutativiät und Distributiviẗat von Addition und Multiplikation folgt.

2. Vollständige Induktion.Beweisen Sie mittels vollständiger Induktion die Richtigkeit der
verallgemeinerten Dreiecksungleichung
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für komplexe Zahlenzi und naẗurliche Zahlenn > 2. Die Richtigkeit f̈ur n = 2 dürfen Sie
dabei als bekannt voraussetzen.

3. Komplexe Zahlen.Gegeben seienz1 = 1−2j undz2 = 4+3j. Berechnen Siez1+z2, z1−z2,
z1z2, z1/z2, z2/z1, z∗1, z∗2, sowiez∗1/z

∗
2 undz∗2/z

∗
1.

4. Komplexe Zahlen.Gegeben seienz1 = 3
√

3− 3j undz2 = −3− 3j. Berechnen Siez3
1/z

4
2,

und stellen Siez1 undz2 in Exponentialform dar.

5. Komplexe Zahlen.Vereinfachen Sie unter Verwendung der Eschen Formel die (bei
reellemx) reellwertigen Terme
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6. Ungleichungen.Welche reellen Zahlenx gen̈ugen der Ungleichung

1+ |x+ 1| ≤ |x| ? (5)

7. Ungleichungen.Welche Punktez auf der reellen Zahlengeraden und welche in der kom-
plexen Ebene lösen die Ungleichung|z| < 1?

8. Wurzeln.Bestimmen Sie alle komplexen Lösungen vonz4
= 16.


